Sprachenwahl  am  Gymnasium Am Löhrtor
Das Fach ist Pflichtfach oder wählbar:
	Sprache/Jahrgangsstufe
	5
	6
	7
	8
	9
	10
(E-Ph)

	11
(Q-Ph 1)

	12
(Q-Ph 2)2

	Englisch
	
	
	
	
	
	
	
	

	Französisch (F6)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Latein (L6)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Französisch (F8)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Französisch (F10)
	
	
	
	
	
	
	
	

	Latein (L10)
	
	
	
	
	
	
	
	


Die Sprache Englisch muss ab der Jahrgangsstufe 5 belegt werden.

Eine der Sprachen Französisch oder Latein muss ab der Jahrgangsstufe 6 belegt werden.

Die Sprache Französisch kann ab der Jgst. 8 (im Rahmen der Differenzierung II
) belegt werden.

Eine der Sprachen Französisch oder Latein kann
 ab der Einführungsphase in die Sek. II belegt werden.
Die Wahlen finden jeweils im Mai statt.
Warum sollten Schülerinnen / Schüler möglichst viele Sprachen wählen?
· in Zeiten eines zusammenwachsenden Europas bzw. einer zusammenwachsenden Welt ist die Kenntnis von mehreren Fremdsprachen nahezu unabdingbar

· beim Erlernen von Sprachen werden gleichzeitig Kenntnisse in der Landeskultur bzw. – im Falle der Sprache Latein – Kenntnisse der kulturellen Basis großer Teile Europas aufgebaut

· die Anforderungen in der Sekundarstufe II bzw. im Abitur besagen, dass
· entweder zwei Naturwissenschaften oder zwei Fremdsprachen bis zum Abitur belegt werden müssen
· sich unter den Abiturfächern
· (derzeit) Deutsch oder Mathematik oder eine Fremdsprache befinden muss;
· (ab Eintritt in die Sek. II im Jahre 2010) zwei Fächer aus den Fächern Deutsch, Mathematik und den Fremdsprachen befinden müssen

· Die Anwahl möglichst vieler Fremdsprachen verbessert somit die Chancen einer erfolgreichen schulischen und später auch beruflichen Laufbahn.
Ziele des Lateinunterrichts (Auszüge)
· Kennenlernen einer fremden (sog. „alten“) Sprache, die Basis für viele sog. „neue“ Sprachen ist
· Unterstützen des Ausbaus der Kenntnisse in der deutschen Sprache sowohl im Wortschatz als auch in der Grammatik
· Kennenlernen der Wurzeln vieler aktueller kultureller Gegebenheiten (Sitten und Bräuche, Recht …), aber auch von anderen Sitten und Bräuchen im Kontrast zu heutigen Gegebenheiten

· Kennenlernen einer (für Schülerinnen / Schüler) neuen Methode in der Auseinander​setzung mit Sprachen:
	Latein
	(
	Englisch / Französisch

	systematische Auseinandersetzung mit der Sprache (oder umgekehrt: Auseinandersetzung mit dem „System Sprache“ allgemein) und Übersetzung der Sprache ins Deutsche 
	
	Erlernen der Sprache in der aktiven Auseinandersetzung (Sprechen und Schreiben) der Sprache


Inhalte des Lateinunterrichts

· Kennenlernen des römischen Alltags:
Schule, Stadt (Rom), Land, Freie – Sklaven, Sport und Spiele (Gladiatoren), Thermen …

· Einblicke in Sagen von Troja und Rom (mit Ausblicken auf Homer, Odyssee und Ilias)

· Grundlagen von Staat und Politik
Kennenlernen wichtiger historischer Persönlichkeiten: Gaius Iulius Caesar (als Feldherr und Politiker), Marcus Tullius Cicero (als Jurist), Tiberius Sempronius Gracchus (als Politiker) …
Kennenlernen sozialen und ethisch-moralischen Gegensätzen:
Arm und Reich, Adel und einfaches Volk, Recht und Unrecht im politischen Handeln
· Wichtige antike Sagen und Helden:
Tantalus (Götter und Menschen), Antigone (ethisch-moralisches Handeln), Hercules (Kampf gegen Ungeheuer), Orpheus und Eurydike (Aus Liebe in das Reich der Toten), Penelope (Gedanken und Probleme während Odysseus um Troja kämpft)
· weitere wichtige Themenbereiche:

· Einblicke in Philosophie, Medizin und Recht in der Antike
· Latein und Römisches in Germanien / Deutschland

· Rom und die Christen

· Latein lebt weiter

Erfolg im Lateinunterricht
Erfolg im Fach Latein kommt nicht von allein; aber: Erfolg ist möglich und zu erreichen, wenn man bereit ist,
· diszipliniert (v.a. regelmäßig) zu lernen und zu arbeiten (zu Hause und im Unterricht):
· wer die Vokabeln nicht kennt, kann keine Texte übersetzen

· wer die Formenlehre nicht kennt, kann Texte nicht richtig übersetzen

· wer die Übersetzungsmethodiken nicht kennt, kann Texte nur „durch Zufall“ richtig übersetzen

· aktiv im Unterricht mitzuarbeiten (um Gelerntes anzuwenden):
· hier probiert man aus, ob man das, was man lernen sollte, bereits „kann“ bzw. „beherrscht“
· ist das nicht der Fall, so erhält man hier „exklusiv“ Korrekturen und Hilfestellungen
· aufzustehen, auch wenn man einmal gestolpert ist:
· es gibt immer eine zweite Chance (und man bekommt Hilfe!)
· zwischenzeitliche Misserfolge machen – wenn man nicht aufgibt - stark
· folgende Fähigkeiten einzubringen oder zu erwerben:
· Entdecker- und Forschergeist

· Bereitschaft, genau hinzusehen
· Interesse, Dingen auf den Grund zu gehen
Für wen ist Latein die „richtige“ Sprache?
Man kann auf diese Frage keine eindeutige Antwort geben; folgende Anhaltspunkte bieten aber eine gute Hilfestellung bei ihrer Beantwortung:

· für Sprachbegabte / -interessierte

· für analytisch denkende Köpfe

· für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die in modernen (neuen) Sprachen ggf. deswegen nicht so ganz erfolgreich sind, weil sie
· Probleme mit der Aussprache haben

· sich unsicher fühlen, sich in einer neuen/fremden Sprache auszudrücken
· für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die nicht so extrovertiert sind, dass sie sich trauen, sich sofort in einer anderen Sprache als der Muttersprache zu artikulieren, sondern die gerne erst in Ruhe überlegen und prüfen und dann antworten
· für taktisch agierende Schülerinnen und Schüler:
· lerne möglichst viele Sprachen, denn Sprachen sind lebenswichtig (und Latein kann beim Erlernen weiterer Sprachen sehr hilfreich sein)
· lerne möglichst viele Sprachen in der Sek. I, damit in der Sek. II Naturwissenschaften, falls diese einem nicht so liegen, weitestgehend umgangen werden können
· lerne möglichst viele Sprachen in der Sek. I, damit in der Sek. II die Sprache(n), in der (denen) man am wenigsten Erfolg hat, abgewählt werden kann (können)
Unterrichtsmaterialien Latein
· Unterrichtswerk: Lumina (Texte und Übungen, Vokabeln, Grammatik)

· auf Wunsch bzw. bei Bedarf: eine auf das Unterrichtswerk abgestimmte Ausfüll- und Lerngrammatik (Leerband für den Unterricht, Leerband für das eigene Lernen, Kontrollexemplar (ausgefüllt))
· Grund- und Aufbauwortschatz Latein (ab dem 3. Lateinjahr)

· Video. Anschauliche lateinische Kurzgrammatik (ab dem 3. Lateinjahr)

· diverse Übergangslektüren (Abenteuergeschichten, Sagen, antike Technik) (ab dem 3./4. Lateinjahr)

· lateinische Texte in Comics (ab dem 3./4. Lateinjahr)

· Metamorphosen (Ovid)

· De Davo servo mendaci / De Aulo fastidioso (Lustige Lateinische Geschichten)

· div. Ausgaben von Asterix und Obelix

· Der (kleine) Stowasser. Lateinisches Wörterbuch (ab dem 4. Lateinjahr)

· kommentierte Originalausgaben mit Texten von Cicero, Caesar, Seneca, Ovid u.v.a. (ab dem 4. Lj.)

· moderne lat. Texte / Rückübersetzungen ins Lateinische (ab dem 4. Lateinjahr):

· Max et Moritz, Petrus Hirsutus (Der Struwwelpeter)

· Cantate Latine (Lieder und Songs auf lateinisch)

· Harrius Potter et Philosophi Lapis
u.v.m.

Wenn’s um Latein geht: Ansprechpartner: Herr M. Woehl (s. Raumplan)
Auszug aus dem Latein-Flyer
Latein – was ist das eigentlich?

Fast jeder kennt folgende Zitate:
„Veni – vidi – vici!“

oder:

„Alea iacta est.“

oder:
„Carpe diem!“

(Und vielleicht noch viele mehr!)

Von einigen Zitaten kennt man die Bedeutung genau, bei anderen nur noch ungefähr. Aber auf jeden Fall ist klar: das ist Latein!

Rom, die Hauptstadt Italiens, wurde der Sage nach im Jahre 753 v. Chr. von Romulus in der Landschaft Latium gegründet und gab den Bewohnern, den Latinern, und auch der Sprache den Namen: Latein.

Dieses Latein wurde nicht nur über Jahrhunderte hinweg gesprochen, man hat auch Verträge, Gesetze und literarische Werke in dieser Sprache aufge​schrieben – in dem lateinischen Alphabet, das wir bis heute benutzen.

Im Laufe der Jahrhunderte dehnten die Römer ihr Reich über das gesamte Mittelmeer und sogar bis ins heutige Deutschland und Großbritannien aus.

Sie hinterließen in diesen Ländern Tempel, Theater, Thermen (Badeanlagen), Straßen und Brücken. Viele Völker übernahmen auch die Sprache der Römer. Das Lateinische lebte auch nach dem Zerfall des römischen Reichs noch viele Jahrhunderte weiter. Zum Teil wird es noch heute in der Kirche und im Vatikan, dem Sitz des Papstes in Rom, gesprochen.

Latein – Deutsch – andere Fremdsprachen

Wenn Du Latein lernst, trainierst du zugleich deine Muttersprache. So übst du beim Übersetzen von lateinischen Texten genau hinzusehen, geeignete Wörter zu suchen, sie zu prüfen und auszuwählen. So kannst du deine sprachlichen Fähigkeiten verbessern.

Die unten aufgeführten Wörter sind dir sicherlich schon oft begegnet. Alle haben eine Gemeinsamkeit: Sie stammen aus dem Lateinischen. Wenn du Latein lernst, dann verstehst du viele solcher Fremdwörter.

	Technik
	Computer

computare:

ausrechnen
	Video

videre:

sehen

	Mathematik
	Addition

addere:

hinzufügen
	Multiplikation

multiplicare:

vervielfältigen

	Namen
	Beate

beatus:

glücklich
	Justus

iustus:

gerecht

	Politik
	Minister

minister:

der Diener (!)
	Präsident

praesidere:

leiten


Italienisch - Spanisch - Französisch - Englisch

Zahlreiche Wörter dieser Sprachen haben ihren Ursprung im Lateinischen. Sogar Englisch hat viel mit dieser Sprache zu tun: ca. 60% des englischen Wortschatzes lassen sich aus dem Lateinischen ableiten.

	Latein
	Italienisch
	Spanisch
	Französ.
	Englisch

	vivus
	vivo
	vivo
	vif, vive
	vivid

	vinum
	il vino
	el vino
	le vin
	the wine

	humanitas
	l’umanita
	la humanidad
	l’ humanité
	humanity


Wenn du Latein lernst, hast du gute Voraussetzungen zum Erlernen anderer, moderner Fremdsprachen.
Latein – Lernen mit System

Es klingt wie eine Selbstverständlichkeit – aber auch Lernen will gelernt sein. Wissen zielgerichtet zu erwerben und zu ordnen ist eine wichtige Voraus​setzung für erfolgreiches Arbeiten und hilft dir dabei, viel Zeit zu sparen. Gerade beim Erlernen der latei​nischen Sprache kannst du diese Fähigkeit üben. Wenn es z.B. darum geht, Vokabeln zu lernen, ist Lernen mit System gefragt.

	Tipps zum Vokabellernen

· Konzentriere dich auf das Lernen der Vokabeln, packe alle anderen Sachen vom Schreibtisch weg.

· Lerne regelmäßig Vokabeln. Nicht 20 Vokabeln auf einmal, sondern in Portionen von 5-7.

· Lerne nicht eine halbe Stunde lang Vokabeln, sondern besser dreimal 5-10 Minuten.

· Mache zwischen dem Lernen Pause und ruhe dich aus.

· Einige Menschen lernen besser durch Lesen, Schreiben oder Hören, z.B. mit Hilfe eines Computerprogramms oder Kassettenrekorders (MP-3-Players …). Finde heraus, welche Lernmethode sich für dich am besten eignet.

· Lerne nicht nur am Schreibtisch und allein, sondern nutze verschiedene Möglichkeiten, indem du dich mit Freunden zusammentust.


Außerdem werden im Lateinunterricht Lern- und Arbeits​techniken gefördert, die für die anderen Schulfächer und auch für dein späteres Berufsleben wichtig sind:

· Beobachtungsgabe

· Konzentrationsfähigkeit

· Unterscheidungsvermögen

· sorgfältiges Abwägen von Lösungen

· sprachliche Kreativität

Latein: Hier geht’s um dich!

Was heißt das eigentlich:

· ein wirklich guter Freund zu sein,

· glücklich zu leben,

· zwischen Recht und Unrecht zu unterscheiden,

· für sich und andere Verantwortung zu übernehmen?

Im Lateinunterricht werden dir solche Fragen immer wieder begegnen: Römische Schriftsteller wie Cicero oder Seneca haben sich nämlich über die Lösung solcher Probleme sehr oft den Kopf zerbrochen.

Vielleicht hast du dir ja diese oder ähnliche Fragen auch schon einmal selbst gestellt. Sicher hast du bemerkt, dass es schwer ist, darauf wirklich treffende Antworten zu finden.

Die Gedanken der römischen Schriftsteller können dir Anregungen geben, selbständig eine eigene Antwort auf solche Fragen zu finden.


amor
Liebe


veritas
Wahrheit


gaudium
Freude


libertas
Freiheit


felicitas
Glück


pax
Frieden


amicitia
Freundschaft


iustitia
Gerechtigkeit

Außerdem: Wer studieren will, muss in vielen Studienfächern (v.a. bei Sprachen und Lehramtsstudiengängen) bzw. bei vielen Studienabschlüs​sen auch heute noch das Lateinkenntnisse nachweisen. Näheres unter:
www.philologenverband.de 

Die europäische Kommission fordert:
Mindestens zwei lebende Sprachen soll der europäische Bürger beherrschen!

Warum eine zweite „lebende“ Fremdsprache?

· Nur wer mehrere Sprachen spricht kann sich die Kultur und Denkweise unserer Partnerländer erschließen und dieses Potenzial auch nutzen. 

· für optimale Berufsaussichten braucht man mehr als eine Fremdsprache. Englisch gilt zunehmend nicht mehr als Zusatzqualifikation, sondern als Selbstverständlichkeit.

· Die zweite Fremdsprache ist das „Extra“, um sich für die Berufswelt zu qualifizieren, eine Schlüsselqualifikation.
Warum Französisch?
Warum nicht Spanisch oder Italienisch?

· Französisch ist nach Deutsch die zweitstärkste Muttersprache in Europa.

· Französisch ist nach Englisch die meistgelernte Fremdsprache in Europa.

· Französisch ist in nahezu allen internationalen Organisationen Arbeitssprache, z. B. in der UNO, UNESCO oder dem Europarat. 

· Französisch ist die Sprache der Mode und der Gastronomie.

· Frankreich als Kulturnation und Ideenwerkstatt verfügt über ein einzigartiges kulturelles Erbe. Französische Literatur, Musik, Philosophie, Film und Kunst haben nichts von ihrer Faszination verloren.

· Frankreich und seine andere Lebensweise sind „Exotik vor der Haustür“.
Warum Französisch?
Warum nicht Spanisch oder Italienisch?

· Frankreich ist Deutschlands direkter Nachbar.

· Deutschland und Frankreich sind für das Partnerland der mit Abstand wichtigste Handelspartner in Europa.

· Deutschland und Frankreich sind heute füreinander die wichtigsten politischen Partner, die Europa als Ganzes voranbringen. 
· Frankreich ist der größte europäische Staat (672.352 km2).

· Die Vielfalt des Landes macht Frankreich zu dem von Touristen meist-besuchten Land der Welt. 14 Mio. Deutsche pro Jahr machen hier Urlaub.
Warum Französisch?
Warum nicht Spanisch oder Italienisch?

· Gute Chancen für französischsprachige Absolventen:
400.000 Deutsche und 350.000 Franzosen finden Arbeit durch die deutsch-französische Beziehung.

· Arbeiten in Frankreich:
Mehr als 20.000 freie Stellen in Frankreich für Deutsche. (Quelle: Junge Karriere, 27. August 2004) 

· 1400 französische Firmen in Deutschland 
2700 deutsche Firmen in Frankreich
120 Milliarden Euro Handel mit 400.000 Arbeitsplätzen

Gut, in Europa ist Französisch sehr wichtig.

Aber in der ganzen Welt … ?
· Zur Gemeinschaft der französisch-sprachigen Länder, der Frankophonie, gehören 55 Staaten, das sind etwa 131 Mio. Menschen. Zum Beispiel:

· 4 Überseedépartements (Départements d‘outre-mer; wie das Kernland Teil der EU, in Frankreich im Parlament vertreten)
Guadeloupe, Martinique, Französisch-Guayana, Réunion

· 3 Überseeterritorien (Territoires d‘outre-mer)
Neukaledonien, Wallis und Futuna, franz. Süd-/Arktisgebiete
· Französisch wird als Mutter-, Amts- oder Unterrichtssprache auf fünf Kontinenten der Erde gesprochen! Beispielsweise ist Französisch für 72 Mio. Menschen Muttersprache und für 33 Länder Amtssprache.

· Französisch ist neben Englisch die zweite globale Verkehrssprache.

· Rund 180 Mio. Menschen weltweit lernen Französisch als Fremdsprache.

Wann sollte ein Kind Französisch lernen?

· Je früher Ihr Kind Französisch lernt, desto besser. 

· Lernpsychologisch günstigster Zeitpunkt ist Klasse 6, weil der noch spielerisch-imitierende Zugang dem natürlichen Lernen der Muttersprache am ähnlichsten ist.

· Französisch als zweite Fremdsprache hält mehrere Optionen offen:
· in der Sek. 1: bei Schwierigkeiten in anderen Bereichen problemloser Rückgang zur Realschule

· in der Sek. 2: Schwerpunktsetzung im Bereich der Fremdsprachen bis zum Abitur (anstelle der 2. Naturwissenschaft;  Latein bleibt häufig ohne Fortführung der Kurse in der Oberstufe).
Ist Französisch schwierig?
· Jede Fremdsprache bringt ihre Schwierigkeiten mit sich. Deutsche SchülerInnen mit Englisch als erster Fremdsprache haben jedoch beispielsweise in Sachen Wortschatz sehr gute Voraussetzungen für das Lernen der französischen Sprache. Folgende Angaben beziehen sich auf Band 1 des Klett-Lehrwerks:


· 36 % ableitbarer Wortschatz aus dem Deutschen
(couter – kosten; fenêtre – Fenster; contrôle – Kontrolle u.v.m)


· 16 % ableitbarer Wortschatz aus dem Englischen
(arriver – to arrive; dangereux – dangerous; la forêt – the forest u.v.m)


· 10 % ableitbarer Wortschatz aus Wortfamilien
Kennt man ein Mitglied einer Wortfamilie, sind die anderen leicht zu erkennen
(ami (Freund) – amitié (Freundschaft); fête (Fest) – fêter (feiern) u.v.m)


· viele aus dem deutschen Alltag bekannte Wörter 
(portemonnaie, camembert, croissant, dessert, portier, café, terrasse u.v.m)
Ist Französisch schwierig?
· Das Französische ist hinsichtlich der Aussprache sehr konsequent und deshalb eindeutiger als andere Sprachen. (route –doute – pour (immer [u]) im Vergleich zu engl. to swear – to fear – to read)

· Mit Französisch werden die allgemeinen Lernkompetenzen (Hörverstehen, Schreiben, Leseverstehen, Sprechen) besonders intensiv trainiert.

· Französisch fördert genaues Arbeiten, logisches Denkvermögen und trainiert das Erfassen systematischer Strukturen.


· Die Französisch-Lehrwerke (am GAL: Klett-Verlag) sind auf das oberste Ziel der Kommunikationsfähigkeit hin orientiert.

· Lernsituationen entstammen der Umwelt und dem Alltag der Schüler und motivieren zum Sprechen.

?








� E-Ph = Einführungsphase (der Sekundarstufe II)


� Q-Ph = Qualifikationsphase (der Sekundarstufe II) [die Zahl gibt das Jahr der insgesamt zwei Jahre dauernden Qualifikationsphase an]


� Folgendes Fächerangebot besteht derzeit im Rahmen der Differenzierung II: Französisch, Biologie/Chemie, Geschichte/Politik, Informatik.


� In Abhängigkeit von Vorgaben für die Sekundarstufe II und der bisherigen Schullaufbahn der einzelnen Schülerin / des einzelnen Schülers.


� Die Erfahrungen der Vergangenheit belegen, dass sich die Anforderungen nicht verringern, sondern eher erhöhen. Insofern ist für die Schülerinnen und Schüler, die im Rahmen von „G 8“ die Schullaufbahn absolvieren, zu erwarten, dass diese Anforderungen langfristig bestehen bleiben bzw. ggf. sich noch verschärfen.





